
Weniger Plätze 
als gewohnt, 
viel Abstand: 
Ein Blick in den 
Verhandlungs-
raum.
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unter dem Strich zu wünschen übrig. Vor 
allem aber ist die Produktion seit 2018 
wieder rückläufig: 2020 lag die Produk-
tion der Papierverarbeitung um rund 
7  Prozent niedriger als im Jahr 2010.

Produktivität je Stunde 
ist im Schnitt leicht gesunken
„Auffallend ist, dass die Produkti-

vität in den letzten Jahren auch je Stunde 
gerechnet leicht rückläufig war“, heißt 
es in der Studie. „Eine Erklärung könnte 
sein, dass die optimalen Losgrößen in 
der Produktion geringer werden und da-
durch häufigere Umrüstungen anfallen.“ 
Möglicherweise würden die Betriebe 
auch personalintensiver produzieren: 
„Das würde bedeuten, dass die Arbeits-

Berlin. Es sind ungewöhnliche Zei-
ten – auch für die Tarifparteien: Über 
die Löhne für so viele Menschen nur 
virtuell verhandeln? Kaum vorstell-
bar! Und so war vieles anders als sonst 
in der ersten Verhandlungsrunde für 
die Papier und Kunststoff verar-
beitende Industrie: Man traf sich 
persönlich – aber in deutlich kleine-
rem Kreis als sonst. Und mit stren-
gen Schutzmaßnahmen – Corona- 
Tests waren für alle acht Teilnehmer 
Pflicht. Zwischen den Gesprächen hol-
ten sich die Vertreter der Arbeitgeber 
wie auch der Gewerkschaft Verdi in in-
ternen Videokonferenzen Feedback von 
weiteren Tarifexperten.

Ungewöhnlich dann auch, dass der 
Arbeitgeberverband HPV schon zum Auf-
takt 2,1  Prozent mehr Entgelt anbot. Dies 
sei ein „abschlussnahes Angebot“, sagte 
Verhandlungsführer Jürgen Peschel. Man 
strebe eine rasche Einigung an.

Wirtschaftliche Lage der 
Unternehmen ist sehr verschieden
Er erinnerte daran, dass die Tarif-

löhne im Frühjahr 2020 trotz der Krise 
um 2,7  Prozent gestiegen waren. Da 
die Inflation im Jahresschnitt dann nur 
bei 0,5  Prozent lag, „hatten die Arbeit-
nehmer ein echtes Plus im Geldbeutel“, 
so Peschel. Für die von Verdi erhobene 
Lohnforderung – 4,8 Prozent – gebe es 
„keine plausible Begründung.“ Auch in 
einem Instagram-Interview erinnerte 

kosten für die Wettbewerbsfähigkeit an 
Relevanz gewinnen.“

Trotz eines offenbar durchaus kon-
struktiven Verhandlungsklimas gab es 
erwartungsgemäß noch keine Einigung. 
„Der HPV muss sein Angebot deutlich 
nachbessern“, verlangte Andreas Fröh-
lich, der neue Verdi-Verhandlungsfüh-
rer. Was bisher auf dem Tisch liege, sei 
„weder ein Dankeschön noch drückt es 
Wertschätzung für die Beschäftigten 
aus“. Eine ökonomische Begründung für 
die hohe Lohnforderung blieb Verdi al-
lerdings erneut schuldig.

Die zweite Verhandlungsrunde 
sollte kurz nach Redaktionsschluss 
dieser aktiv-Ausgabe stattfinden, am 
10.  Februar.� THOMAS HOFINGER

Peschel erneut an die „sehr heterogene 
Struktur“ der Branche: Es gebe durchaus 
Unternehmen, die „leidlich über die Run-
den gekommen sind“ – andere „stehen 
wirklich mit dem Rücken zu Wand“.

Die Lage der Papierverarbeitung 
insgesamt analysiert eine neue Kurz-
studie aus dem Institut der deutschen 
Wirtschaft. Demnach schwankte der 
Auftragseingang 2020 extrem, ließ aber 

Verhandlung 
in Krisenzeiten

Auf und Ab im Corona-Jahr
Auftragseingang in der  
Papier verarbeitenden Industrie  
(Index)
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Tarifrunde  Arbeitgeber machen ein abschlussnahes Angebot: 2,1 Prozent mehr Lohn
Extreme Vorsicht: 
In den Saal kam 
man nur mit 
negativem 
Testergebnis.
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Interview auf 
Instagram: 
HPV-Verhand
lungsführer 
Jürgen Peschel.

Gewinnchance für aufmerksame aktiv -Leser: 4-mal je ein … 

Die Teilnahmebedingungen finden Sie in Kurzform auf Seite 10 unten sowie in Langform im Internet: aktiv-online.de/tn-quiz

Beim Lebensmittel-Einkauf einfach mal jede 
Zurückhaltung fallen lassen und sich fürs Kochen 
daheim viele leckere Dinge extra gönnen, von der 
Vorspeise bis zum Dessert: Dabei hilft der Gut-
schein von Aldi. Er ist in jeder Aldi-Filiale von Nord 
bis Süd einlösbar. Die Antwort auf die Preisfrage 
finden Sie in dieser Ausgabe. 

Was sollten wir stärken, um besser durch 
die Corona-Krise zu kommen? Unsere …

a)  Resorption b)  Retrospektive c)  Resilienz

Senden Sie uns die Lösung bis zum 
27. Februar 2021, per Internet unter 
aktiv-online.de/quiz – oder per Post an:  
aktiv -Quiz, Postfach 10  18  63, 50458 Köln.  
Die Auflösung und die Gewinner finden Sie in der 
nächsten Ausgabe.

Die Lösung der Quizfrage vom 16. Januar 2021 
lautet: b) Soli wurde gesenkt. 
Gewonnen haben: Gaby B. aus Lünen; Hardy L. aus 
Stuttgart; Ilona P. aus Leverkusen; Arno W. aus 
Porta Westfalica; Annette S. aus Salem.

… Gutschein über 100 Euro

Sich immer wieder was Leckeres gönnen: 
Das ist gerade in harten Zeiten wichtig.

Quiz
Die Lösung finden 

Sie in dieser 

Ausgabe!
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